
wjetunion die härteste Prüfung der sozialen Ordnung Amerikas 
bedeutet. Wir wissen den gewaltigen Einfluß von Wissenschaft und 
Technik auf das künftige Geschick der Menschheit wohl einzuschät­
zen, aber wir Sozialisten betonen: Das kühne Voranschreiten des 
Bildungswesens in den sozialistischen Staaten bringt keinem Lande 
der Welt, auch nicht den USA, eine kriegerische Gefahr. Es hilft 
vielmehr den Frieden sichern, weil es die am Frieden interessierten 
Mächte stärkt. Wir sagen: In den Klassenzimmern, Hörsälen und 
Forschungslaboratorien der sozialistischen Länder wird nicht, wie 
manche Konzernherren in den USA meinen, der Ausgang des dritten 
Weltkrieges entschieden, sondern dort wird dafür gearbeitet, daß es 
keinen dritten Weltkrieg mehr gibt. Darin besteht der Unterschied 
in der Rolle der Wissenschaft und Forschung bei uns und im impe­
rialistischen Lager. Deshalb ist die gesellschaftliche Stellung und 
Verantwortung der Wissenschaftler, Forscher und Techniker im 
Sozialismus zugleich eine große moralische Kraftquelle für ihre 
schöpferische Arbeit.

Da unsere Partei diese Zusammenhänge richtig erkannte, waren 
wir stets darauf bedacht, Wissenschaft und Technik zu fördern; des­
halb haben wir uns bemüht, den Angehörigen der wissenschaftlichen 
Intelligenz großzügige Arbeitsmöglichkeiten und eine gesicherte 
Perspektive in unserem Staat zu schaffen. Aus diesen Erwägungen 
haben wir die Bildung des Forschungsrates der DDR angeregt und 
unterstützt, der in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit schon fruchtbrin­
gende Arbeit geleistet hat. Besonders erfreut sind wir darüber, daß 
der Gedanke der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit der an einem 
bestimmten Projekt beteiligten Forscher und Praktiker Platz gegrif­
fen hat und die ersten Ansätze zu seiner Verwirklichung zu bemer­
ken sind.

Die Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe verlangt von uns, 
die Arbeit auf dem Gebiet der Wissenschaft, der Forschung und Ent­
wicklung wesentlich zu qualifizieren und auf eine neue Stufe zu 
heben. Es kommt jetzt vor allem darauf an, die technisch-wissen­
schaftliche Arbeit noch stärker auf die entscheidenden volkswirt­
schaftlichen Erfordernisse zu konzentrieren, alle Forschungs- und 
Entwicklungskapazitäten durch eine sinnvolle Spezialisierung und 
Zusammenarbeit, besonders in der Form der technisch-wissenschaft­
lichen Gemeinschaftsarbeit und durch die Anwendung der Vertrags-
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